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Die preuijiche Feldvoft im Jahre 1866.

Jeeben ben verfchiedenen Abminiftvationen, weldhe im Kriege dev
Avmee und militivijchen Bweden mit Aufopferung gedient Haben, gebiifrt
audy dev Pojtoerwaltung ein ehrenvoller Plag. Beveits int lesten Feld-
auge gegen Dinemart hatte die preufifdhe Felopoft vermbge ihrer vovtreff-
licgen Organijation, fowie duvd) wnfichtige und enevgifhe Leitung eine
Lhitigleit entfaltet, die fidy allfeitige Anevfennung evwarb; eine foldhe ift
ihv aud) gegenmwiirtig gu Theil geworden, obgleich die BVerhiltniffe diesmal
ungleidy ungiinjtiger und {hwieriger lagen. Die Wirkambeit der Poft ijt
hauptjachlich auf den Frieben bevechuet; thre Thitigteit im Felve Dilvet
nux etnen Ausnahmezujtand fiiv fie; fie gehbrt nicht ju denjenigen militi-
vifchen Bevwaltungen, deven Aufgabe tm Frieven voryugéweife davin be-
ftebt, fich fitv ben Ruieg bovgubereiten; fie fanu nicht mit Gintritt des
Srieges ifhre Friebensthitigleit untevbrechen, wum  lediglich dem Gefehite
Des Rrieged obsuliegen, fondern fie muf auch su Ruieggjeiten neben den
Anfordevungen im Felve thre Thatigheit im Snnern des Landes fovtfesen
und ihre Biele weiter .verfolgen. Gevadbe ju RKriegsjeiten treten aber an
bie Pojtvevivaltung ungewshnliche Anfordevungen hevan; denn einmal hat
fie eine evhebliche Anzabl ihrer noch militdrpflichtigen Beamten jur Gin-
ftellung in bie YAvmce abgugeben, und dann liegt thr die Beforgung des
gejammten Felopojtoienites ob, der, wie im lepten Kriege, bei bev Mobils
wadyung der fammtlichen Avmee - Corps natitelich auch eine entfprechend
grope Ausdehnung annimmt und ein umfangreiches Perfonal beanfprucht.
Dejto mehr ift e8 anjuevfennen, daf wihrend der gamgen Dauer des Krie-
ged nidht nuv feine Stodung tm inneven Poftoerfehr eingetreten, fondern
oaff auch ber itber Bidhmen und Mahren bis vor die ThHove Wiens, fo mwie
itber gany Mittelventichland fich ausbehnenbve Belopoftdienft, fo weit e8 bdie
Berhiltnifie tn Feindesland guliefen, purdhiveg mit Précifion gehandhabt
worben ift.

Ueber den Ovganidmus und den Betrieh ver Felbpoit - Anjtalten ges
ben wiv in Nadyftehenvem einige Mittheilungen.

Jebem Avmee - Corps war ein Felopojt- Amt jugetheilt, bei weldyem
aufier bem Felopoit- Meifter fitnf Felopoft - Secretire, 3wet Unterbeamte,
3wBIf Poitillone und zehn Trainjoldaten bejchaftigt wurden. Unter dbem
Beldpoft= Amt ftanden drei Selbpoft - Grpevitionen fitr die beiven Divijionen
und fitv die Referve-Axtiflerie mit je 3wei Beamten, zwei Unterbeamten,
brei Pojtillonen und vvet Trainfolbaten.  Jebes Ober - Commando ber bei-
ben in Oeftevveich opevivenven Avmeen Patte auferdem ein eigenes Armee -
Pojtamt mit swei Beamten, jwei Unterbeamten, bret Poitilfonen und prei
Lrainfolvaten. Gbenfo wav fiir das grofe Hauptquartier Sr. Maj. des
Kidnigs ein befonderes Seld- Oberpojtantt eingerichtet, welches aufier dem
Belo - Oberpoftmeijter brei Beamte, wei Unterbeamte, 3wilf Poftillone und
neun Trainfolbaten” zdhite. Demnithft fungivten nod) befondere Felopoit-
Grpeditionen. fitr dag Ober=Commando des Cavalferie- Corpd bder erften
Armee, fo wie seittweife fitv die einzelnen Corps unter den Genevalen
o. Flied, v. Beyer und Grafen Stolberg.

Die Aufgabe diefer den Truppen unmittelbar sugemwiefenen mobilen
Felopoit - Anjtalten beftand vorzugsmeife in bev Annahme und Ausdgabe
ber Govrefpondeny, ber Dienftpactete und Oelofendungen, jo wie in Befsr-
berung berjelben nach und von ben Felopoit- Relais auf den grofen Ctap-
penftvagen, auf welchen bie Berbindung mit der Heimat unterhalten wurde.

Die durd) die Fiirjorge der oberften Pojtbehirde fiiv die Beditrfnife
ber Avmee im Dinifchen Felbsuge gefdyaffene Cinvidhtung der Felopoft -
Relais fam aud) im lehten Rriege mit Crfoly in Anwendung. Die Felo-

poft-Felaie waven junadyft Stigpuntte filv die grofen Pojteourfe, auf
weldyen fich bie Feld- Pojten nach und von der Heimat bewegten ; al8bann
aber bienten fie jur LVermiftelung ded Poftverfehrs bder von dem Gros
ber Yvmee abcommandivten Truppentheile und namentlich auch der im
Ritcfen der Avmee befindlichen Ynzavethe. Bwar wurde bavurd), bdaf die
Covrefponbens fiiv die abeommandivten Truppentheile und fitr die Bevtwuns
oeten indbefonvere in ber erften Beit. bes Rrieges junddhit ebenfalls ven
Seldpoit - Aemtern und Felopojt - Crpeditionen jugefithrt werben mufte unp
bon biefen erft an bie Felbpojt- Relais zuritdgefandt wirde, in vielen
Sillen Beitverlujt hevbeigefithrt; die Gefeimbaltung ver friegeviichen Ope:
tationen bebingte jedoch), ben Standpunft bev eingelnen Truppentheile sur
Renntuif einer mdglichit gevingen Anzahl von Beamten ju bringen, und
aufierbem tvav aud) nuv bei ben Truppentheilen felbft ber Qmarethort der
Lerwunveten und Kranfen gu erfragen. §

Um die Ordnung bei der Weiterfendung dev mafjenhaft sujtedmen-
ben Govrefpondeny aufrecht gu erbalten, wav feitens ver obevften Poftbes
hivoe die Anordbnung  getroffen, daf alle Dienjtjendungen, bdie - Jeitungen
und die Briefe an Officiere, fomwie an die in gleichem Range ftehenden
Meilitaivbeamten — eilige Briefe — in der Richtung nad) der Armee be-
fonbeven an ber ®renze belegenen Poftanjtalten ufpedivt, vie Briefe an
die Solbaten big jum Felbwebel und Wachtmeifter aufwiivts, fowie alfe
Privatgelbfendungen  bet audeven — - metftentheild mehr im Sunern geles
genen — Poftanitalten gefammelt ‘wurden.  Auf den Spevitionspuniten
und bei den Sammeljtellen fand die Ausjortivung und die Beavbeitung dev
Gadhen fitv, die einelnen Felopoft - Anftalten ftatt.  Nach  exfolgter Bears
beitung itberfendeten bie Sammeljtellen bdie gefchlofjenen Beutel ebenfalls
an die Poft- Anftalten, weldye bie Speditiongpuntte bilveten, und von. bie
fen lefsteven exfolgte bemmddft die Abfendung der Sachen zur Avmee.

Die Derftellung vegelmdpiger Pojtverbindbungen mit dev Avmee ftieh
in ber erjten Beit auf grofe Schwierizfeiten, da e8 in Feinvesland an
allen Transportmitteln gebradh, vie Strafen yum Theil unficher und ihrer
fehr bevgigen Befchajfenbeit wegen fhwer zu befahren waven. Gs blich
baher nur dibrig, PBoftpferde und Poftwagen in grofer Anzabhl aus Preu:
fien: hevanguziehen, welche nach Wafgabe des Bovriifens ver UAvmee auf
ber gangen Linte von Obulig bis nach Wilfersoorf bei Tien, die grofe
Raiferjtvage entlang, aufgeftellt wuvben. Aufer diefem Courfe beftanven
noch Hauptpoftoerbindbungen swijchen Landshut und Hovits itber Trautenau,
von Turnau nach Prag, von Kollin nach Jglauw und von Buiinn nad)
Buatm. Die Abfertigung dev Felopoft von Girlis, mit weldher der Felb-
jdger - Lieutenant mit ben Depefdhen fitr, Se. Majeftdt WMitbefbrberung ex
bielt, fand taglich einmal ftatt. Der Umfang der mit der Felopoft abyu=
fenbenden Briefe, Beitungen und Geldbriefe war fo ftarf, bdaf zu deren
Sorvtjchaffung vegelmafig 2, yuweilen 3 Giiterpoftwagen und ein Ehaifen-
wagen mit WMagazin exforderlic) waven; hiernon getvennt erhielten Packete
und grdgere Gelbjendbungen befondere Befsrbevung,

In entgegengefeiter Nichtung war ber BVerfehr nidyt weniger bedeu-
tend, und ¢8 follen bei dem Poftamte in Gbrlif fojt ununterbrochen Tag
und Nadt hinburch itber 20 Beamte thiitig gemwefen fein, um die ausé dem
Belve einlanfenden Briefe nach vev Heimat zu ordnen und fitv die Weiters
fenbung ju beavbeiten,  Grit mit Wiebererdffnung der Eifenbahnen und
ingbefonbere der Eifenbahn - Berbindbung jwifchen Ovesven, Prag, Pavdubis,
Britnn war e8 mbglich, jene Landeourfe zum Theil aufjubeben und am-
bulante Eifenbahn = Feldpoft - Bureaur ju etabliven, in welden die Bear-
beitung eines Theild der Covrefpondeny bewivkt mwurde,
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! TWie ber Bufithrung ver Poftfachen zuv Avmee, fo ftellten fid) audy Gin bedeutendesd Hindernif filv die richtige Beurtheilung des Waffer- M
f dem Annabhme= und Qluegabe7®eid;&ftg bei ben mobilen Felopoft - Anjtalten | bebiivfnifjes einer Stavt (iegt iibervief davin, daf feyr oft Lieferung und hat
| namentlid it vev erften Beit des RQrieges erhebliche Hinberniffe entgegen. | wivlider %er'braud) nidpt iventifch find, jonbern pielmehr weit ausdeinans
| Die grofie Icfranw?luebet)x}ung, auf welcher fich die Armtee bemwegte, evs eorgeben.  Diefes Verhiltnih findet iibevall da ftatt, wo bas intermittis
; hetfchte, dafy die ‘Bcgmten bxei'et Pojtanitalten vft.me[e Weeilen weit 3urncf=. Tene Chitem dev Lieferung Defteht, weldhed man in der neuern Beit jieme e
! fegen wufiten, um die Poftrelais 3u evreichen. Die Bevantwortlichfeit dabet lich allgemein ver(affen hat.  In Conbon angejtellte BVerjuche fithrten u mt
4 war nicht geving, da bxe_%eamten im fremben Qanve bag Terrain nicht | dem auffallenden Refultate, daf */; von bem gelieferten Baffer unbenuft e
) Yannten, die grofen Heevitrafen oft nidht benuten fonnten oder burften | miebev abflof.  Daber laffen fich bie VerbrauchSangaben wverjdhicbener ur
f und fidy daher teiftens’ nur nach dev: RKavte ju ovientiven hatten. Oleich’ | Stivte nicht ofne weiteres mit einander vergleichen. Wie teit die angeb= oL
i ngd)_ bex %ucffebr au den %e[bpc'ftsﬂnftqjten, weldhe alferdings ingwijchen | lich verbrauchten Quantitdten in verfchiedenen Orvten von einander abivei= ia‘
s hiufig ihren @‘tny}bpunft fchon wieder gednbert hatten, begann giwar fofoxt | chem, geht aus’ bev folgenden Hleinen Bufammenftellung herver. €8 wurde >
! pag Ausgabegeichift der Pojtjachen: paffelbe mufite inbeR oft gemug durch | verbraucht pro Tag auf den Kopf der Vevdlterung {’01
pldplich eintretenve gﬁextermar]d)e uutsr?md)en, obev fonnte, 3ve1[ bie ein- in Rom . . 16,68 Gimer ober 30,28 Kubik - Fuf, I'&“
elnen u dem Divifiongverbande gehivigen Truppentheile meilenweit vom , Jew- Port 10,04, 18,84 f“
Stabsquartier entfernt-{agen und-die Abholung untexfiefen, nicht gu Gnde . Marfeille 3205 5 6'17 4 B
gefiifut werdenr.  Oleichwohl murde, weun ivgend mbglich, auch in folchen . Borveanr - 3,00, o 563 4 ]
Fdllen fiir die balvige Ausgabe durdh Aufendung der Corvefponveny mittelft v emuad ¥l 242 HY 3,48 4 e
Gelb- Poitillens 2. geforat, ivie man venn iiberhaupt davauf bebacht war, - ®laggow . 1,77 ,,, H, 3,32 ,: %“
ben Truppen bei ihrem PBoftoerfehr bie duBerit miglichen Crleichterungen ., Qonron 1681 a1 ; ‘
3 Theil werden ju [laffen, ., Bavis 1,59 208 s pe
Nach ven ihy gezogenen Grengen follte bie Felbpoft nur mit der Be- . Toufoufe. 1,38 :' 2’50 % ul
frderung von Dienjtiendungen, {omwie mit per Befdrverung von Briefen, 5 Senf oo ond 30 ', ,: 2'44 i W
®elobriejen und Jeitungen {id) Gefaffen. Die oberfte Tojtbehrre iiber- . Bhilavelphia 1,24 2,33 - u
nabm inbef aud) noch vie Bufiifrung von Puivatpddereien jur Avmee; ., Grinburgh | 0,88 ',', 1,65 e b
bie 9lbjendung, gejchah wvon eingelnen Pojtanjtalten, demen die Padete yufpe- N ; 3 e soulat: B
birt wurben, in gréferen Transporten. Der ungebeure }ngbrau‘i) in Rom erﬁlart fich wobl einfach tadurdy, oi
Befonvere Anerfennung verdiemen noch bdie Ctmvichtungen, iwelche bafy bie grofen Whaffevleitungen ju einev Jeit angelegt wurden, alé vie S
feifenis dev Pojtoerivaltung gefveffen waven, um die Lajavethorte der Ver- Stadt gehnmal o qvof wav als jett, fo raf man wohl annehmen fann, jene el
tunbeten und Svanben yu evmifteln, damit venfelben ihre Covvefponders Quantitdt wird Ici,stﬁgar nidyt gebrancht, foudern muv geliefert, wm utnge- .
sugeftellt werben Fonnte; daf in biefer Besiehuny bie gleiche Fiirforge audy nut abyufliefen.  Dagegen find vie fleinern unter einanver nidt fehr if
pen in preufifcher ®cfangenfchaft befinvlichen vermundeten Oejterreichern abweichenven Angaben wobl afs die vidtigen aufsufafien. fe
jugemandt wurve, finden wiv burdong wLic. Wennt man verfuchen will bie eingelnen Quantititen deé Bafjers, L
Die fommtlichen Beamten bder Felbpojt haben i diefem RKriege det welche jever Menfdh taglich filv ficy braudht, su jdhdten, jo bat vas eine -
Gntbehrungen und Strapazen ver Truppen in vollem Mage getheitt,  Oft gjoﬁeu Scywierigeiten und 8 fjtellt fich heraus, bap in jebem Lande diefe &
iit ihr Buveau eine Scheune, eine fahle Bauernitube odev vas freie Feld Scyisung nach der Sitte dev Bevblferung anders auéfalt.  3Jn Paris b
gerefen; nady oft jehn= bis wiifjtiindiger evmiivenvev Fahrt over anjtren nimmt man an, baf eine Perfon gu ihrem Privatgebrauy tiglich 0,35 Eimer o
genbern Ritt mitften fte on die Avbeit gehen, vie in dev egel bi8 tief in ober 0,657 Rubitfuf bevarf, in Glaggon und Paisdy 0,12 Gimer ober b
bie JNacht Hinein vauerte.  Die evfolgreiche Wivkambeit dev Felbpojt vers 0,225 Kubifup, in Lonvon 0,4 bis 0,5 Gimer oder 0,750 68 0,938 Qu- S
panfern wir aber Hauptfachlich' ven Einvichtungen, welche der Geneval- bitfuf; die Wiener Commiffion fchit ven Berbraudy auf 0,6 Gimer ober is
Pofvivector . Philipsborn Geveits im binijchen Feldzuge geichajfen und 1,126 Qubitiug tdglich). — Moch viel fehmever gu bejtimmen find  aber
it biefem ‘Qriege’ mit unernvitoetem  Gifev: ermeitert und vervolfommuet Diejenigen Waffermengen, welche 3u anderen Awecten verbraucht werven. te
Bat. Mt der fpeciellen Leitung des Felopoftbienites in Oefterveich ift audy Sn Yonvon nimmt man 3. . an, daf bev Bevbraudy ver Fabrifen, Bahn- £
bieértial ber burdy feine frithere Thitigheit im Felve bewihrte Geheime | hofe . ] 1. Uy beffen betrdgt, was an die Privathiujer adgegeben wird i
Poft- Rath Albinus betvaut gewefen. (Bertin. BL) und Die @tgner S&\[ﬂlmnwn glaubt etn mlapmlum ﬂngunebmm,l wenn ie fa
bie Quantitit auf 9,, evhdht. Dagegen betrdgt gegempinntig in Wiagde- i
burg Ddiejenige Duzmit&t Waffer, weldhe die Fabrifen verbraudhen, bven T
; o srittenn Theil bes Gefammtverbrauches, ein Berhiltnif, weldyes nirgend m
Die %aﬁtb%fﬁﬂtgung QYD%EL' Stadte. misbergcfu)nben wird iunb wohl uifgt altein turd; ben gtof;su) S)?eid)t%)um 3
(3%a8 ciern Anffage bes Dr. BW. Schieffevvecer in vem 7. und 8. Pefte | o1 gibrilen .%‘}D]}po!w iy AR e Sftelne it 1
bes 2. Jabry. (1863) vev Rbnigsberger ,Altpreufijchen Monatsfdhrift'’). ﬁzgfegy& Tce‘[r“l lx?(:ilcii?(ef[te‘E?Iltux;nsakv]:?nig; ,ﬁ:}bil,{v:?r ?{?t%;&“;gg f(
: i e , Dbap g
(Fortfelung.) Privatlente auf dag Waifer abcnnirgn, fonbern gevave in der Venubung 9
Der tritte Punft; welchen twix hiev noch ju befprechen haben, ift die oe8 unbesahit gelicferten Waffers. Jn ben fitnf Jahren von 1660-:1864 ¢
Frage, welcpe Quantitdt bes Wajfers ijt nthig, wm eine bejtimmee Jahl hat fich vev Verbraudy gejteigert: . ! : Ao i
vor Senjhen fiiv die vben angegebenen Jmwede yu verforgen. Vean faun | it den Jabriten gegen Besaplung von 16 Mil. auf 22 VL. Kubitfuf, u
bie Beantwortiny biefer Frage auf’ gwei vevfchicbenen Wegen perfuchen, afjo um 37,5 p6t., X R
inpem man einmal a'priovi fejtzujtellen fucht, wie viel Waifer ein Stivte- tn ven Hauchaltungen gegen Begahlung von 4 Mill. auf 6 Will. Qubiffut, f
bewobiier yim Txinfen, * Kochen, - Wafdhen und ju  indujtviellen  Zweden affo um 50,0 pGt., 5 u
braucht umd tie viel fonjt moch su Bifentlichen Bweden nidthig ift, cver fite ffenitl, Bwede tncl. bev Pumpen chne Beyabfung von 16 . auf 7M. R., £
invem man vie’ Griafrungen’ anbever Stivte, welche beveits feit Jahren afjo um 131,5 pSt.,, s m
Qajferleitungen haben, obne Weiteres im Gangen benuft.  Wiver Crwar- im ®angen vou 37 Millionen auf 63 Millionen Rubiffui, b
ten findet man tn. ben bigherigen Verdfentlichungen piel weniger Watevial r . alfo um 75,6 pCt. N It
sur Beantwortung, der vorliegerven Frage, als wiinfdenswerth it Eines Auf ben fop ber Veoblfernng famen im Dlagbeburg tiglich y
theils efigen, wiv, nur mwenige guver(dfjige Vevidjte von ven mit Waffer- im Jahre 1860 . . .. 13 Qubitug, &
leitungen vexjehenen Stivten, anterntheils, abev jdpeinen an nericbiebenen] AL o b Z
Orten die Bevitrfniffe  anferorventlich vevjchieven zu fein..  Dazu fommt | | AR RISHERE S Bl e i ’ Be
nody, dag - in ben meijten. Stinten bie Wafj-vwerfe, Gigenthum von Pri- | e ki B 5 b B R u
patgefellichaften ftup, welche nuv ten Bwed haden, Gelo u verdienen, alfo e I B L G 24 " 3
in per %bgabe des Wiaffers gamy anderin Principien folgen, af8 vie Com- Wenn man aljo, wie e8 von Hagen vorgeicdhlagen ift, ymei Qubitfuf bl
munen. anf ven Qopf rvedhnet, fo ift dad ein wabhrideinlich fdhoer ju erveichended A
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Magimum, namentlich in Stidten, welde Feine grofe Fabrifthatigleit
faben.

Nadhpem wiv nun dte Qualitdt und Quantitdt ved BWaffers befpro-
dhen und fejtgeftellt Hhaben, treten wiv an die Beantwortung der Frage heran,
wie bejchafit man folches Wajfer? Dan Fonnte benupen und hat ju jol-
dhen Bwecen benubt dad atmojphirifhe Wajfer, das Waffer der Quellen
und bdag ver Flitffe. Der atmofphirijche iever|dhlag, welcher in Gejtalt
von Regen und Schnee auf abjchitjjige, undurdhlijfige over jchwer durch-
{ajfende Flachen falt, flieft ab und jammelt fih an ben nievrigiten Stel-
fen an.  Jn wajferlofen Gegenden pflegt man biefed Wajfer in Bafjing
fog. Gifternen aufjufangen und fiiv ven Gebraud) aufjubewahven.  Am
befauntejten find die Gifternen von Venedig unp die bed Orients, nament-
lich bie jehr ausgedehnten Feljenbajfing von Aben. Diefed Shftem ver
Wafferverforgung it filr manche Gegenden, iwelche feine Quellen und
Blitfje befigen und in welchen e8 nicht mdglich ift Brunmnen u bohren, das
alfein mogliche und daher auch von bden dlteften Beiten her im Gebrand).
ber in meuever Reit, al§ bdie emovme BVevunveinigung grofer Flitffe die
Aufmerfjambeit ves Publitums und der Fadhymdnner ervegte, fhat man bie
Loutheile bes Cifternenihitems wicder mehriach: hervorgehoben. Vean hat
auf vie Reinbeit bes atmojphirijchen Waffers einen grofen Werth gelegt,
wie wiv indeg fchon frither gefehen hHaben, ift diefe Reinheit feineswegs an
allen Ovten vorhanden.  Ju wenig bewohuten felfigen Oertlichfeiten, wo
bag Jlegenwaifer von vidllig unvurchldfjigen glatten Fladen rafd) yujom-
menflieRt, wird e8 allervingd einmen fHohen Grad von Reinbeit haben. Sn
dichtbeod(ferten Gegenven aber, namentlid) in der Nihe groger jabrifveicher
©inte, ijt vie Atmofphdve jelber und dag vurd) fie herabfallenve Waffer
ebenfallé mit mannichfachen fd)avlichen Subftangen verunveinigt und fliefit
dag fefiteve auch von mehy ober weniger buvchldffigen, aufldslichen, an
ihrer Oberildche ftaubigen und unveinen Flichen zujammen, fo daf e8
feine Yeinfeit gamylich einbiift. Dagu fommt, daf das lange Aufbewals
ren diejes fehr weichen Whaffers in Baffing, felbft wenn diefe tief (iegen
unbd bebectt finb, leicht eine Verderbnif defjelben hervorbringt. Organiiche
Refme find jdhwer abguhalten, diefe entwideln ficdhy zu vielen Thieven und
Pflangen, weldhe wiederum abfterben und eime gur Serfepung disponivte
ovgantjche Weaterie hinterlaffen. So fault diefes Wajjer und ijt dann im
bohen ®rave ungefund.  Daher wird man im mittleven und ndrblichen
Guropa, dag verhiltnifmdgis veih an Quellen und Fliiffen ift, fich woht
fchwerlich gur Grrichtung von Cijternen entjdhliefen.

Das Waffer der Quelfen ift fehr haufig, namentlich jchon im AL
tevthum, uv Spetjung von Wafferleitungen benust worden.  Sind die
Quelfen veichlich und fo weidh, daf ihr Havtegrad nicht iiber 18 hinausgeht,
fo liefern jie gewdhniich vas bejte Wajfer, welched man fich witnjchen
fann. Das Waifer ijt falt, flar, geruchlod, wohljchmedend, frei von or-
ganijchen Subjtangen und 3u fever Vevwendung braudhbar, ift es dagegen
veid) an unovganijhen Subjtanzen, fo ift 6 nur al8 Trinfwaffer ju ver-
werthen und im Allgemeinen jur Wafferverforgung eined Orted unbrauch-
bav.  Dafjetbe gilt befonders von vem Waffer avtefifcher Brunnen, welde
mitunter wegen dev Reichhaltigteit ver Waijjerlieferung fitr BWafferleitungen
empfehlen find. — Biele Stidte benuten gutes Quellwaffer fitr ihre
Leitungen, fo unter anvdeven Rom, Befancon, Dijon, Bordeauy, Grencble,
Wontpelliev und Eoinburgh, audh) ver Bericht ver Wiener Commiffion
evflitt fid) dahin, dag weiches Quellivafjer allein ven Anjpritchen geniige,
mwe(che man an dag Waffer sur BVerjorgung grofer Stidte machen miijfe, —
1D gany ebenjo fat fich vie Pavifer Commiffion ausgefprochen.

Was nun {hlielicd) vas Waffer vev Flitffe anbetrifft, fo haben die
fleinen  Gletjcher und Grbivgsflitichen meift ein auflercrbentliches reines
und meiched Wajfer, weldes noch brauchbarer fein wiirde, ald dag der
RQuellen, aber tie Derilichteiten, in weldhen pevgleichen Flitfchen vorfom:
men, fdliefen meift vas BVorbanvenfein griferer Stivte aud; e8 fann
baber ven ihrer vovtrefilichen Gigenfhaft fein proftijdher G brauch gemacht
evoen. €8 formmen hier oielmelr vie grofen Fiiffe in Betvacht, welche
purd) dichtbevslferte mefhr oder weniger invuftriereiche Gegenven und burd
arope Staote fliegen.

Das Wajfer viefer Fiiffe enthilt, wie wir jdon oben gefehen ha-
ben, im Allgemeinen vict weniger fejte Bejtandtheile, als das der Quellen
und Brunnen, dod) it de Quantitit verjelben duferft vaviabel nac) ven
Jabregyeiten. und nach ver Menge atmofphirijhen Nieverichlages. —
‘lﬁi}' wolfer nun gufehen, wie dag Flufmwafjer im Allgemeinen denjenigen
Anforderungen entfpricht, mweldhe an ein Waffer gemacht werden miifjen,

welches allen Bediivfniffen einer grofen {tavtifdien Bevdlferung genii
gen foll.
(Fortietung folgt.)

Levmijchte Machrichten.

— Der , Staats - AUngeiger enthilt folgende Befanntmachung besd
Qiniglich Preufifchen Haupt- Banfvivectoriume vom 22. Januar: ,,Da
neuerbingé Nachbilbungen prer Banfnoten a 10 Thaler iever haufiger
sum Borfdein gefommen find, maden wir dad Publifum mwiederholt auf
bie dringenbe Nothwendigkeit aufmerfjam, in feinem eigenen Juteveffe die
gedachten Bantnoten vor der Annafhme genau gu priifen ober fich doch
ben Gingabler jebes mal ju notiren.!

Thronik der Itadt Halle,
Guftav-Adoli-BVerein.

Die fratutenmifige Generval: BWerfammiung bder Vereins-
Witgliever fitr bas (eptvergangene Rechnungs - Jahr wird

Montag den 28, Januar Wbendd 6 Nhr
in bem Dievgu frenudlich bewilligten bintern Saale der Stadt:
Sohiitsen : Gefellfchaft ftattfinten. Wiv laden dogu fowohl die Wit-
glieder ved Bereins, als aud) alle Diejenigen, welche an bemfelben ein
Onteveffe nehmen, hierbuvdh ergebenft ein.

Halle, dben 25. Januar 1867.

3 Der Vorfand
bes Sall. Bweigvereins der evang. Gufiap - Adolf - Stiftung.

Dtenjtag den 29. Januar 1867 Abends 8 Whr im Saale ber
s Juipe * Vortvag des Herrn Profefjor Dr. Mafemann iiber
,» dent Hanvel Hollands und Cuglands in ver Mitte des fiebzehna
ten. Jabhrhunverts.’’
Qer Butritt fteht IJevem frei.
Der Werein junger Kaufleute.
Shmivt. Cngau. Sdarffe

Herandgeber: Prof. Dr. Hergbery.

Amtlide fadtifde Bekanntmadungen,
Befanntmachung.

Bom 1. Febriar or. ab wird vie auf vem hiefigen Bahnhofe bejte
henbe Pojt - Gypedition aqus vem vereinigten Empfangagebiuve nady dem
fritheren Beamtenhaufe ver Magdeburg - Leipziger Eifenbahn — vis-a-vis
bem ehemaligen I anw’iden Hotel — vevlegt und gleichzeitig mit erwei=
teten Befugniffen ausgeviiftet, welche bLejtehen

1) in ber Annahme und Abfertigung von Brief-, Padet- und Geld-
fendungen feder Art einfchlieRlich der Pojt- Anweifungen;

2) in per Unusdgabe von Beitungen auf befonberes Vevlangen vder Abon-
nenten;

3) in ver Uuegabe von VBriefen, weldhe nach Halle Bahnuhof poste
restante gevichtet finbd;

4) in ber VBejtellung dex mit den Cifenbahusiigen eingehenden Erprefs
briefe.

Sn Beyug auf dbie von der Bahnhofs - Poft - Cxpevition einguhalten=
den Dienjtjtunden tritt eine Aenberung nidit ein.

Dag correfponbdivende Publifum yourd hievvon mit bem Bemerfen in
Renntnify gefest, bdaf die Vejtellung und Bezahlung ver durd) die Poft
3u begiehenven - Beitungen mnach wie vor (ediglich bei ver Beitungs -GEype-
dbition des hiejigen Local- Poit - Amts zu evfoigen hat.

$alle, den 22. Januar 1867. Der .ﬁbeg Woit: Divector.
Draune.




1
< Niillers EBelle vue. =3

Breitag den 1. Februar

= Ovoper Volks - Maskenball ==

im brillant decovivten Saale.

o Bon T2 Whr an Doppel-Concert (Streid- und Militaic-Mufif),
verbunden mit gropen Fomijden Wnffibhrungen. Um 9 Nhr F"olonaise mit Corsotahrt.
WBillets vorber bei G. Pfabl, Leipsigeritr., . Dittler, gr. Wirichsitr., fiir Herven 15 Sqr., fiir Damen 7!, Sgr.
An der Kafje fiiv Herrven 20 Sgr., fiir Damen 10 Sqr.

i@éﬁ?’(&é werden diesmal nuv eine befrimmte Jabl Billetd ausgegeben.
Rur Masken iit bis 11 Whr der Jutritt im innern Saale geftattet, W. Prautsch.

Miiiller's 20cin-, Bier- und Delifatefion- Keller, unter dem Mathhaufe.

Gonnabend und folgenve Tage mufifalifche Wbendunterbaltung von den Gefbwiftern Jeidler.
Aujt. Kochinmen erh. fof. u. fpater lofn,

@et Qlllél‘el’fallf Stellen turch Fr. Schmeil, tl. Sandberg 10D.

= R, 9. Leipgigeriivage Ne. 9, W | Roceo's Blablissement.
im frither Gebritder Allkan’{hen Laden, Heute Sonntag den 27. Januar
epfindliote i ol S T U R e e igiel - Nadymittag-Concert.
MRe. 9. Leipjigeritrae Rr. 9 im Ausverfauf i il it
Miiller’s ,,Belle vue.*

im frither Gebrider Allkan’jhen Laden.
Sonutag den 27. Januar

Jh empiing nodh eine Sendung et amerif. Petrolenm :
(Steindl), weldes ich wegen befouders honer Leuchttraft beftens Rachmittag - Concert.
empﬂ»h[e, a Ouart 7 @gr' Anfang 3%, Ubr. Bredichneider.

Ferdinand Weber, gr. Darferitrafe. | @efe.[[fd)qft Sunfzebner
‘Clegante Masden-Anziige, . Dominos, im Bitrgergarten.

5 A : T Rt Sonntag den 27. Sanuar Soivée mit Theater.
quihtes Rager fitv $yevren und Damen, empfiehlt billig Landmrann sen., Britverftrafe 8. |gyi0s uuie%n e i ]

YUnfang 71, Ubr. Der BVorftand.

fiedertafel Eintradt.

Unfer M asFenball finvet Sonntag den 27.
Sanuar Abends 7 Upr in vem Salon jur Wein-
traube bei fefr gut befesstern Orchefter ftatt. Ofne
Qarte hat Niemand Butritt.  Kavten fiiv Herren
. Damen fiud bet vem Hutfabritant . Linde,

gr. Rlausjtrafe, in Cmpfang ju nehmen.
Der BVorftand.

_ Die Budhbinder:, Sattler:, Drechslers, RKiempner:, Glafer:, Seiler:,
Riivfchner:, Pefferfiichler: n. Conditor-, Gelbgiefer:, Giivtler:, Hutmacher:,
s§drber:, Feilenbaner-, IWeifi: u. Lobgerber: und Schornfteinfeger: Hevbergen

befinven iy Ratbbausgaffe Re. 13, 5 A, Bohmelt, Fejtauratenur.
(a2 Focco’s Etablissememnt. <29

__Gonntag ben 27. Januar

Grope phififalifthe und equilibriftijche BVoritellung
der berithmten SKimjtlergefelichait Stebr. VEatula,

£ £ ruffijche und £ {dhwedifche Hoffiinftler.

Die Borjtellungen bejtehen in 6 ber neueften Abtheilungen mit neuent Programmn,
/ Por ver BVorfrelfung und in den Zwijdenpaufen Eomncert,
Gntvée a Perfon & P

Rafjendffnung 61, Whr. Anfang 77/, Ubhr.

Gebr. Matula.
g= Dienftag grofie BVoritellung. =3

Randhfup’'s Etablissement Zu Diemitz.

Heute Sonntag den 27. d. Mts jum Stiftungsfeft der Gefellihait Sylpana grofes Con-
cevt unb Ball, ausgefithrt von der Bredfchneider’iden Capelle. Anfang 7 Upr. D, W

=i S Gonntag Gefellichaftstag, Omnibusfabrt. o &
Wmmendorf. =oris © i i N

Deud der Waifenhaus - Buddruderet.

Qindermanw's Jeftauration,
gr. Wlrichsitvafe 44,
Tiglich mufifal. bendunterbaltung.

Die prefficten Jaub-
thieve u. die bevithmte
Dellfeherin {ind pon
frith 10 big Ubenvs
9 Uhr jur Schau
geftellt. Schauplats:
\\ Ronigeplag. Entrée
YA Perfon 21, Hr,
Rinver 1Y, %
Bu' giitigem Befudh
{adet ein Kiibn.

(Beilage.)

B

Sopl
Haufe
oblieg
Biebt

geben
reidye:

ufted

Umfa
21
veran

Den
maue
Softe:

aients
den |
ober

nabm
Crha
nehm

Anty

mif
TUNg
B
2P

nebn

even
verft
vege

Tatio
big
ein
Deffe
im
e

pis
4 9



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1867
	01
	27
	27.1.1867 (No. 23)
	Die preußische Feldpost im Jahre 1866.
	[Seite]

	Die Wasser-Versorgung großer Städte. (Aus einem Aufsatze des Dr. W. Schiefferdecker in dem 7. und 8. Hefte des 2. Jahrg. (1865) der Königsberger "Altpreußischen Monatsschrift"). (Fortsetzung.)
	Tabelle 118

	Vermischte Nachrichten.	
	Chronik der Stadt Halle.
	Gustav-Adolf-Verein.
	Seite 119

	Amtliche städtische Bekanntmachungen.	
	Seite 119


	[Bekanntmachungen.]
	Illustration 120







